
Auf lange Sicht

Werden die Abos wegen 
«Lex Net»ixu te?rerR
Die Schweiz ist nicht das erste Land, das Streamingdienste 
zur Filmförderung verp.ichten willE Bin klicü auf fonf eur-ä
pbische Lbnder zeigt, was dran ist am LieGlingsargument der 
Wegner des neuen FilmgesetzesE
Von Adrienne Fichter und Felix Michel, 25.04.2022

Oenn AnlineäStreamingplattf-rmen mehr KGgaGen zahlen mossen, wblä
zen sie höhere «-sten einfach auf die «undinnen aGE Die xLeN »et.iN1 
sei als- ü-nsumentenfeindlichE Das Gehaupten die Wegner des revidierten 
Filmgesetzes, das am 5ME Iai zur KGstimmung ü-mmtE Pn den O-rten v-n 
Iatthias Ioller, Jrbsident der :ungfreisinnigenU xOenn man ein :a in die 
Zrne wirR, dann mossen die «-nsumentinnen und «-nsumenten die jeä
che zahlen am SchlussE1 

Das  kundesamt  for  «ultur Gehauptet  das  WegenteilU  xDass  sich  die 
Pnvestiti-nsp.icht auf die Jreise for das Streaming auswirüen wird, ist unä
wahrscheinlichE SelGst in Lbndern mit sehr h-hen Knsbtzen üann üein juä
sammenhang zwischen ?egulierung und Jreisen festgestellt werdenE1

Oas stimmt HetztV (at die J.icht zur Filmförderung tatsbchlich Kuswirä
üungen auf die KG-preiseV

Oir haGen uns die 4erp.ichtungen zur Filmförderung in Bur-pa und die 
Bntwicülung der Jreisplbne am keispiel v-n »et.iN angeschautE kes-nä
deres Kugenmerü haGen wir auf Franüreich, Deutschland, Ptalien, kelä
gien und Spanien gelegtE Lbnder, in denen for auslbndische Streamingä
dienste Pnvestiti-nsp.ichten Gereits umgesetzt -der geplant sindE )Pn 
manchen Lbndern sind oGrigens höhere Pnvestiti-nen -der KGgaGen an 
Filmförderungsinstituti-nen v-rgesehen als die in der Schweiz geplanten 
2 Jr-zentE0

Die EU macht seit 2018 Vorgaben
Iehr als 55 Iilliarden Bur- verdienten die ameriüanischen Streamingä
dienste T8T8 an Bur-pas y4äjuschauerinnenE Zm v-n diesem «uchen 
etwas ins  FilmschaYen rocüzuü-ppeln,  hat  die  BZ Gereits T85+ eine 
?ichtlinie for audi-visuelle Iediendienste eingefohrtE  Damit erhielä
ten die Iitgliedsstaaten eine gesetzliche Wrundlage, um Steuern -der 
Pnvestiti-nsverp.ichtungen zu verlangenE

Wembss der BZä?ichtlinie s-llen BZäLbnder KGgaGen an nati-nale Förderä
instituti-nen -der Pnvestiti-nsp.ichten for alle FilmanGieter im Pnä und 
Kusland )Streamingplattf-rmen, y4äSender0 for verGindlich erülbren üönä
nenE Das Wesetz zielt v-r allem darauf, dass sich auch die neuen Jla3er im 
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WeschbR an der Filmförderung GeteiligenU »et.iN, Kmaz-n Jrime 4ide-, 
C-utuGe Jremium und Kpple y47E Kusserdem schreiGt das Wesetz v-r, dass 
Sender und Jlattf-rmen mindestens –8 Jr-zent an eur-pbischen Filmen 
im Jr-gramm fohren mossenE

Die BZäStaaten hatten the-retisch zwei :ahre jeit, die ?ichtlinie in naä
ti-nale Wesetze zu oGersetzenE D-ch viele der nati-nalen Filmgesetze sind 
n-ch nicht nal veraGschiedet -der oGernehmen die 4erp.ichtungen for 
auslbndische kigäyechä«-nzerne stufenweiseE Sie unterscheiden sich ausä
serdem starü nach Zmsatzmindestgrösse der yechä«-nzerne, (öhe der geä
f-rderten ketrbge und in ihren Heweiligen Filmfördertraditi-nenE

Wewisse Staaten üennen sch-n seit lbngerem eine Pnvestiti-nsp.icht, aGer 
-Rmals waren nur inlbndische Küteure dav-n Getr-YenE Binige BZäLbnder 
haGen diese nun auf auslbndische «-nzerne ausgeweitet, aGer lbngst nicht 
alleE

Die Wra ü zeigtU Die Filmförderung in Bur-pa ist tr-tz der neuen ?ichtlinie 
nicht einheitlichE

Frankreich verlangt Geispielsweise relativ viele KGgaGenE Die Wrande »aä
ti-n gilt daGei als Ji-nierin, wenn es um Pnvestiti-nsp.ichten for die ausä
lbndischen FilmanGieter gehtE Jlattf-rmen werden hier seit T85+ zur «asä
se geGetenE DaGei gilt seit T8T8 eine J.icht zur KGgaGe v-n M,5M Jr-zent 
zugunsten v-n französischen FilmenE Seit dem 5E :uli T8T5 mossen »et.iN 
und  -E T8 Gis TM Jr-zent ihres Zmsatzes in das französische FilmschaYen 
stecüenE Dies entspricht circa TM8 Gis –88 Iilli-nen Bur-E
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Kuch in Italien mossen auslbndische KnGieter ins inlbndische Filmschafä
fen investierenE Znser sodliches »achGarland sieht for AnlineäJlattf-rmen 
seit T85+ eine Pnvestiti-nsp.icht v-rE FestgeschrieGen ist das in einem Weä
setz unter dem yitel yest- unic- dei servizi di media audi-visivi e radi-f-ä
niciE »et.iN zahlt Hbhrlich 5T,M Jr-zent des Zmsatzes, aG diesem :ahr s-llen 
es s-gar 5  Jr-zent sein, und der Knteil s-ll suüzessive erhöht werden auf 
Gis zu T8 Jr-zent im :ahr T8T2E

Pn Deutschland  verlangen  der  Iedienstaatsvertrag  und  das 
Filmförderungsgesetz seit T852 eine KGgaGe for die Jlattf-rmen )w-gegen 
»et.iN ülagte, aGer dann unterlag v-r Wericht0E Sie Getrbgt Gis zu T,M Jr-zentE 
Das ist den deutschen Jr-duzentenverGbnden zu wenigE Sie f-rdern anal-g 
zu Franüreich eine J.icht zur Pnvestiti-n v-n TM Jr-zent des Zmsatzes in 
das FilmschaYenE Das Filmförderungsgesetz wurde T8TT erneuertE

Belgien sieht dasselGe I-dell v-r wie die Schweiz, s-w-hl for den .bmiä
schen wie auch for den französischsprachigen yeilE KG einer Gestimmten 
(öhe des Zmsatzes Gesteht eine Finanzierungsp.icht im Zmfang v-n T,Tä
 Jr-zentU entweder for die Filminstituti-nen -der for eigene Jr-duüti-nenE 
Die 4er-rdnung wurde im Kpril T8T5 veraGschiedetE

Spaniens  Filmgesetz galt Gisher nur for inlbndische Sender und Anä
lineäJlattf-rmenE 4-rgesehen sind eGenfalls M Jr-zent des erzielten Zmä
satzes for auslbndische Dienste wie »et.iNE Das Wesetz liegt zwar im nalen 
Stadium v-r, wurde Hed-ch n-ch nicht veraGschiedetE

Kpr-p-s SpanienU Der Schweizer «ulturminister Klain kerset hat sich in der 
S?FäxKrena1 selGer ein Bi gelegtU Br nannte die Brf-lgsserie x(aus des Welä
des1 v-n »et.iN als keleg dafor, dass eur-pbische Serien durchaus erf-lgä
reich sein üönnen, wenn ein StreaminganGieter nur genogend investiertE 
kl-ssU Diese Jr-duüti-n üam -hne gesetzliche 4erp.ichtungen zustandeE 
Spaniens Filmregeln for auslbndische Streamingdienste sind erst in Kusä
arGeitungE Binen jusammenhang zwischen Brf-lgspr-duüti-n und Filmä
gesetz giGt es hier nichtE

So haben sich die Netxi-Awbopreise entvickelt
Die eur-pbische Filmförderung ist ein FlicüenteppichE Die Brwartung, dass 
sich diese Znterschiede auch auf die »et.iNäKG-preise auswirüen, ist naä
heliegendE Pn Franüreich etwa sind die Jreise for die Geiden »et.iNäKG-s 
Standard und Jremium in der Ge-Gachteten jeitspanne v-n zwei :ahren 
angestiegenE

Jreiserhöhungen gaG es aGer auch in Lbndern wie Spanien -der der 
Schweiz, in denen n-ch üeine Pnvestiti-nsp.ichten for auslbndische 
Streamingdienste geltenE Der klicü auf die »et.iNäKG-preise der unterä
suchten Lbnder zeigtU Die KG-preise sind oGerall gestiegen   unaGhbngig 
v-n Pnvestiti-nsverp.ichtungenE
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Iit der Jreissteigerung in den sechs Lbndern ist auch die kiGli-theüsä
grösse, als- das KngeG-t, gewachsenE Dies heisst, dass »et.iNä»utzerinnen 
in den meisten untersuchten Lbndern for einen einzelnen yitel der kiGli-ä
theü, als- einen Film -der eine Serie, weniger Gezahlen als n-ch v-r zwei 
:ahrenE »ur in kelgien sind die Jreise pr- yitel etwa gleich geGlieGenE Pn 
den anderen untersuchten Lbndern wuchs das KngeG-t stbrüer als der KG-ä
preisE

Die Schweiz, s- hblt das «-nsumentenschutzp-rtal -mparitechEc-m 
in einem 4ergleich fest, gehört zu den Staaten mit dem schlechtesten 
JreisäLeistungsä4erhbltnis Gei »et.iNE
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AG die grössere kiGli-theü der Wrund for die Jreiserhöhung ist, weiss nur 
»et.iN selGstE Das Znternehmen ist eine DunüelüammerE Kuch auf mehrä
fache Knfrage hat der StreaminganGieter üeine Daten zur Jreisp-litiü geä
liefertE

Eine spekulati e Debatte
Pm Jarlament s-rgte die v-rgeschlagene KGgaGe in (öhe v-n 2 Jr-zent 
for aufgeladene Disüussi-nen und süurrile jitateE Bine Iinderheit, vertreä
ten durch den S4Jä»ati-nalrat Jeter «eller, verglich die Pnvestiti-nen mit 
«atzenfutterU xOenn man der «atze Heden yag ein Ohisüas hinstellt, geht 
sie nicht mehr HagenE Staatsünete macht trbgeE1 Die Iinderheit rund um 
«eller schlug daher nur ein xhalGes Ohisüas1 for die FilmGranche v-rU Tä
 Jr-zent statt der v-rgesehenen 2 Jr-zentE D-ch dieser Kntrag wurde aGgeä
schmettertE Pm eur-pbischen 4ergleich wbre die Schweiz mit den 2 Jr-zent 
mittig p-siti-niertE

Znsere Knal3se zeigtU Bs ist zu froh, Schlussf-lgerungen oGer die Kuswirä
üung der xLeN »et.iN1 auf die Jreise zu ziehenE 4iele nati-nale Filmgesetze, 
die die BZä?ichtlinie umsetzen, sind erst seit T8T5 in «raRE xDas revidierte 
Filmgesetz wird »et.iN for Schweizerinnen teurer machen1U Diese Kussage 
lbsst sich weder widerlegen n-ch GestbtigenE Sie GleiGt Speüulati-nE

»et.iN selGst zeigt sich intransparent, was die Jreisfestsetzung pr- Land 
angehtE Der «-nzern erülbrt auf Knfrage s-gar, üeine Listen oGer die 
KG-preism-delle der einzelnen Lbnder zu fohren, was weder glauGwordig 
n-ch nachv-llziehGar istE 

Dafor busserte er sich unaufgef-rdert zum ?eferendumU xOir haGen höchä
sten ?espeüt v-r der dem-üratischen Bntscheidungs ndung des Schweizer 
4-lües und werden das BrgeGnis des ?eferendums aGwartenE Oir waren an 
der 4-rGereitung und Binreichung dieses ?eferendumsantrags nicht Geteiä
ligtE1

In einer früheren Version haben wir vom Bundesamt für Kommunikation geschrieben, richtig 
ist Bundesamt für Kultur. Wir entschuldigen uns für den Fehler.
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Über die Daten

Die Daten zu den Abopreisen und der Bibliotheksgrösse von Netflix haben 
wir von Comparitech erhalten, einer Art Konsumentenschutz-Newsportal zu 
Technologien.
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